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TERMINE

BOSEN

Modell-Segel-Freunde
planen Schaufahrt
Zu einer Schaufahrt mit
Schiffsmodellen treffen sich
die Modell-Segel-Freunde
Saar am Samstag/Sonntag,
24./25. Juli, am Bostalsee. Von
zwölf bis 18 Uhr am Samstag
stechen die Miniaturschiffe an
der Seglerbasis in See. Am
Sonntag können Besucher die
Schaufahrten von elf bis 17 Uhr
sehen. vsc

Im Internet:
www.lvss.de.

ST. WENDEL/THOLEY

Stiftung Hospital berät
zum Finanzmanagement
Das Familienberatungszen-
trum der Stiftung Hospital St.
Wendel in Tholey führte einen
kostenfreien Finanzmanage-
mentkurs durch. Praktische
Tipps vermittelten Daniel
Steffens und Yvonne Loch
beim Familienberatungszen-
trum Tholey. Neben der Ein-
führung eines Haushaltspla-
nes, gaben die Referenten viele
Hinweise zu Einsparmöglich-
keiten und zeigten Wege auf,
finanzielle Unterstützungen
zu beantragen. red
� Anmeldung zur anonymen
Beratung, Tel. (0 68 53)
91 42 62.

ST. WENDEL

Seniorenbüro bietet Fahrt
nach Merzig an
Eine Tagesfahrt nach Merzig
findet am Samstag, 7. August,
statt. Organisiert wird die
Fahrt vom Seniorenbeauftrag-
ten der Gemeinde Nohfelden.
Geboten werden eine Stadt-
führung, ein Besuch des Hoch-
wälder Brauhauses sowie die
Besichtigung des Museums
Fellenbergmühle und des Ex-
peditionsmuseums des Wolfs-
forschers Werner Freund. Der
Fahrpreis mit Führungen und
Museumsbesuchen beträgt 19
Euro pro Person. red
� Anmeldungen beim Senio-
renbeauftragten Siegmar
Fritsch, Tel. (0 68 52) 61 27.

ST. WENDEL

Schulpsychologische
Beratung geschlossen
Die Schulpsychologische Bera-
tungsstelle des Landkreises St.
Wendel ist von Montag, 26. Ju-
li, bis einschließlich Freitag,
13. August, geschlossen. red
� In dringenden Fällen über-
nimmt der Schulpsychologi-
sche Dienst des Landkreises
Neunkirchen, Tel. (0 68 24)
9 06 88 67, die Vertretung.

NOHFELDEN

Saarwaldverein wandert
zur Eremitenklause
Der Saarwald-Verein Nohfel-
den lädt am Sonntag, 25. Juli,
zu einer Wanderung durch die
Teufelsschlucht zur Eremiten-
klause ein. Die Abfahrt auf
dem Parkplatz an der Burg in
Nohfelden ist für 7.30 Uhr vor-
gesehen. red
� Informationen: Gunther
Schmitt, Tel. (0 68 52) 5 32.

OTZENHAUSEN

Urlaubsvertretung für
Ortsvorsteher
Der Ortsvorsteher von Otzen-
hausen, Guido Giebel, ist vom
26. Juli bis 9. August in Urlaub.
Seine Vertretung übernimmt
Petra Mörsdorf. Die Sprech-
stunde findet dienstags und
freitags, 19 bis 20 Uhr, im Büro
des Ortsvorstehers in der Hun-
nenringhalle statt. red
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St. Wendel. „Wenn Sie nach
vorne kommen wollen, brau-
chen Sie Partner – uns!“, Peter
Nagel, Geschäftsführer der In-
dustrie- und Handelskammer,
forderte beim „Kennenlerntag
Regional“ im Wendelinushof
St. Wendel Existenzgründer
und Jungunternehmer auf, die
Hilfeleistungen und Informa-
tionen von IHK, ZPT und Wirt-
schaftsförderung zu nutzen.
Gemeinsam mit der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft
St. Wendeler Land hatte die
IHK eingeladen, um vorzustel-
len, „wer wir sind und was wir
für Sie tun können“.

„Wir kommen Ihnen entge-
gen“, versprach Nagel den an-
wesenden Jungunternehmern,
„Sie müssen nicht mehr zur
IHK nach Saarbrücken fahren,
wenn Sie ein Anliegen haben.
Wir unterstützen kleine und
mittlere Unternehmen auf re-
gionaler Ebene. Im Landkreis
St. Wendel bieten wir ein Fo-
rum für Information, Erfah-
rungsaustausch und Geschäfts-
anbahnung“, so Nagel. Deshalb
führe IHK Regional jedes Jahr
etwa zwölf Veranstaltungen im
Kreis St. Wendel durch.

Hans-Josef Scholl, Ge-
schäftsführer der Wirtschafts-
förderung, betonte die gute Zu-
sammenarbeit mit der IHK und
bot den Unternehmen Hilfe an:
„Unsere Angebotspalette ist
auf die Region konzentriert.

Wir sehen uns als Lotsen, wir
nehmen Sie an der Hand und
führen Sie durch den Dschun-
gel der zahlreichen Hilfsleis-
tungen. Jede Anfrage wird von
uns ernst genommen und ent-
sprechend betreut.“ Die Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft
St. Wendeler Land hat fünf Auf-
gabenbereiche: Bestandspflege,
Förderung neuer Betriebe und
Arbeitsplätze, Förderung von
Qualifizierung und Beschäfti-
gung, Innovations- und Tech-
nologieförderung sowie Stand-
ortmarketing und -planung.

Der Landkreis stehe wirt-
schaftlich gut da und nehme in
zahlreichen Rankings Spitzen-
werte ein, so Scholl. Mit 4,7
Prozent habe man die geringste
Arbeitslosenquote im Saarland.

Dank großer Arbeitgebern wie
Fresenius, Globus, Hörmann,
Wagner oder Stamer und vieler
leistungsfähiger klein- und
mittelständischer Betriebe ha-
be der Landkreis in den vergan-
genen Jahren bei den sozialver-
sicherungspflichtigen Beschäf-
tigungsverhältnissen erheblich
zulegen können. Scholl sieht
aber noch weiteres Steige-
rungspotenzial, vor allem in
Zukunftsfeldern wie Touris-
mus, Gesundheitswirtschaft
und Erneuerbare Energien.

Thomas Pitz, Teamleiter des
IHK-Gründerzentrums, stellte
das IHK-Starter-Infopaket mit
allen wichtigen Basisinforma-
tionen zur Gründung vor. Er
bot Erstberatung der IHK zu
rechtlichen und betriebswirt-

schaftlichen Fragen an, wie et-
wa die Wahl der Rechtsform
oder Namensschutz. Reinhard
Jene von der ZPT erzählte die
Geschichte von Charles Good-
year (1800 – 1865) und seiner
Leidenschaft für Gummi, um
aufzuzeigen, dass die beste Idee
wenig nutze, wenn man sich
nicht die entsprechende Kom-
petenz sichere. Goodyear habe
das Gummi erfunden und seine
Nutzungsmöglichkeiten er-
kannt, sei aber verarmt gestor-
ben, weil er allein war und nicht
die notwendige Kompetenz
hatte. „Da kann ich nur raten,
nehmen Sie Hilfe an.“ red

Starthilfe für Existenzgründer
Jungunternehmer nutzten den „Kennenlerntag“ von IHK und Wirtschaftsförderung

Gemeinsam mit der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft
St. Wendeler Land hatte die
IHK eingeladen, um sich und
die Hilfsangebote für Jungun-
ternehmer und Existenzgrün-
der vorzustellen. 

Ein Foto mit Symbolcharakter: Die beiden Jungunternehmer Marliese Grenner (Bliesen) und Tim
Junk (Neunkirchen) nehmen entspannt auf dem Wagen Platz, während Reinhard Jene (ZPT), Dr.
Thomas Pütz (IHK), Peter Nagel (IHK) und Hans-Josef Scholl (Wirtschaftsförderung) sich nach
Kräften mühen, den Wagen ins Rollen zu bringen. Foto: SZ/Gog

Im Internet:
www.wfg-wnd.de
www.saarland.ihk.de

St. Wendel. Die Fleischerinnung
des Saarlandes hat Metzger aus
dem Saarland für ihren Fleisch-
käse mit Gold- und Silbermedail-
len ausgezeichnet. Auch der
Wendelinushof St.Wendeler
Landfleisch gGmbH wurde eine
Goldmedaille verliehen. Bereits
letztes Jahr bekam der Wendeli-
nushof-Lyoner eine Auszeich-
nung. Die Jury, bestehend aus
zwölf Obermeistern, testete die
Wurst nach Kriterien wie Ausse-
hen, Geschmack, Geruch und
Festigkeit. „Wir freuen uns, dass
unser Lyoner und unser Fleisch-
käse mit Gold an den saarländi-
schen Wettbewerben prämiert
wurde und über die Anerkennung
für unsere Produkte“, so Uwe Fi-
scher, Leiter Lebensmittel und
Gastronomie, Leiter Schlachthof.
Der schmackhafte Lyoner und
Fleischkäse ist an der Fleischthe-
ke im Hofladen des Wendelinus-
hofes erhältlich, wo die Besucher
auch eine zahlreiche Auswahl an
Fleisch- und Wurstwaren aus ei-
gener Herstellung erwartet. red
� Weitere Informationen unter
der Telefonnummer (0 68 51)
9 39 87-22.

Gold für Lyoner und
Fleischkäse vom
Wendelinushof 

Im Internet:
www.wendelinushof.de 

Neunkirchen/Nahe. Das Caritas
Seniorenzentrum Haus am See
engagiert sich seit 2007 im Be-
reich Palliative Care und wird seit
2009 als Modellprojekt vom Mi-
nisterium für Arbeit, Familie,
Prävention, Soziales und Sport
gefördert. Jetzt fand die erste
konstituierende Sitzung sowie
die Gründung des Projektbeira-
tes für das Modellprojekt „Pallia-
tivmedizinisches Kompetenz-
zentrum der cts im nördlichen
Saarland“ im Caritas Senioren-
zentrum Haus am See in Neun-
kirchen/Nahe statt. Der Projekt-
beirat wurde als unterstützendes
Gremium für die Projektdurch-
führung eingerichtet. 

In einem Punkt waren sich die
Projektmitglieder einig: Palliati-
ve Care ist nur in einem Team
realisierbar, das verschiedene
Fachrichtungen vereint. Deshalb
ist der Aufbau eines Palliativen
Netzwerkes, in das neben Haus-
ärzten und Fachärzten mit Wei-

terbildung in Schmerzmedizin/
Palliativmedizin und auch Thera-
peuten, Hospize und die Pallia-
tivstationen der umliegenden
Krankenhäuser mit eingebunden
sind. Die Kooperation mit der
christlichen Hospizhilfe im
Raum St. Wendel ist unterzeich-
net und bewährt sich als wichtige
unterstützende Hilfe in der Be-
gleitung schwerstkranker und
sterbender Menschen. Mit den
ambulanten Pflegediensten und
dem stationären Hospiz koope-
riert das Haus ebenfalls. In diese
Kommunikation ist auch der
Pflegestützpunkt St. Wendel ein-
gebunden.

Das Modellprojekt wird Mitte
2012 ausgewertet. Hausleiterin
Steffi Gebel blickt selbstbewusst
in die Zukunft: „Die Mitarbeiter
von Haus am See sind von der Ar-
beit sehr überzeugt und bringen
großes Engagement.“ Ende des
Jahres findet die zweite Sitzung
des Projektbeirates statt. red

Zusammenarbeit auf verschiedenen Fachgebieten
Einrichtung eines Projektbeitrates – Auswertung des Modellprojekts 2012 geplant

AUF EINEN BLICK

Beiratsmitglieder: Sozialdezernent des Landkreises St. Wendel
Benedikt Schäfer, Dr. Dietrich Wördehoff, Internist und Palliativ-
mediziner i.R.; Pastor Stefan End, Dipl.-Theol. Stephan Man-
stein, Direktor Jugend- und Altenhilfe der cts Trägergesellschaft
Saarbrücken, Hausleiterin Haus am See, Steffi Gebel; David Fitz-
patrick, Fachpfleger für Schmerztherapie, Onkologie, Palliativ-
medizin und Hospizpflege; Brigitte Awad, Qualitätsauditorin
und Fachkraft für Palliativpflege. red

Der neu gegründete Projektbeirat des Hauses am See. Foto: SZ/cts

St. Wendel. Die Kompetenzagen-
tur St.Wendel bot in Kooperation
mit der Stiftung Hospital St.
Wendel einen Jungen-Zukunfts-
tag an. Umgekehrt wie beim Girls
Day wurde den zwölf Jungs der
Gesamtschule Marpingen, die
sich angemeldet hatten, ein Ein-
blick in typische, sogenannte
Frauenberufe gewährt. Zur Ein-
führung gaben Nadja Herz, Mit-
arbeiterin der Stiftung Hospital
und Ute Schumacher, Ausbil-
dungsberaterin für hauswirt-
schaftliche Berufe im Saarland,
einen Überblick über die Ausbil-
dungen zum Altenpfleger und
zum Hauswirtschafter. Anschlie-
ßend erhielten die Jungs einen
direkten Einblick in das Alltags-
geschäft. Bei den Workshops „Ti-
sche dekorieren“ und „Wäsche
falten“ sowie beim Rundgang
durch die Abteilungen Wohnbe-
reich Altenhilfe, Großküche, Ca-
feteria und Wäscherei konnten
sie umfassend Eindrücke sam-
meln und als Höhepunkt in ei-
nem „Faltwettbewerb“ sogar
noch kleine Preise gewinnen.

Die Rückmeldung der Jugend-
lichen bestätigte, dass es ein inte-
ressanter Tag war. Besonders der
Beruf des Hauswirtschafters hät-
te viele Facetten, die viel interes-
santer seien, als zuvor angenom-
men. Und zwei junge Männer äu-
ßerten sogar, dass sie sich vorstel-
len können, das bevorstehende
Betriebspraktikum in diesem Be-
ruf zu absolvieren. red

Jungs lernen
Frauenberufe kennen

St. Wendel. Das Ministerium für
Wirtschaft und Wissenschaft in
Saarbrücken hat zum ersten Mal
ein Förderprogramm für gewerb-
liche Gastronomiebetriebe auf-
gelegt. Darauf weist der Land-
kreis hin. 

Damit soll der Tourismus im
Saarland aufgewertet und die
Qualität der Einrichtungen nach-
haltig verbessert werden.

Das Programm besteht wahl-
weise aus einem Investitionszu-
schuss oder aber einem Kredit-
programm und ist auf zwei Jahre
angelegt. Die Investitionen müs-
sen mindestens 10 000 Euro be-
tragen. Gefördert werden können
die Errichtung, Modernisierung
oder Erweiterung des Betriebes.

Das Förderprogramm ist bis
Ende 2011 befristet. Gastrono-
miebetriebe können ab sofort Zu-
schüsse beantragen. red
� Infos und Bedingungen zur
Antragstellung unter Tel. (06 81)
5 01 15 98 oder im Internet.

Förderprogramm für
Gastronomiebetriebe 

Im Internet:
www.saarland.de/39082.htm 

St. Wendel. „Die Verbindung von
Wirtschaft und Schule ist eines
der Leitbilder der Dr.-Walter-
Bruch-Schule. Deshalb freue ich
mich, dass wir an unserer Schule
den Berufsinformationstag ins
Leben gerufen haben“, so eröff-
nete Schulleiter Hubert Gott-
schlich den ersten Berufsinfor-
mationstag am kaufmännischen
Bereich der St. Wendeler Schule.
Insgesamt präsentierten sich un-
ter anderem mit dem Globus
Handelshof, der Kreissparkasse,
der Volksbank sowie der IHK des
Saarlandes sieben Institutionen.
Ziel des Berufsinformationstages
war es, den Schülern der Fach-
oberschule für Wirtschaft das
breite Spektrum der Ausbildung
vorzustellen. Rund 200 Schüler
der Unterstufe besuchten den In-
formationstag. red

Berufsinformationstag
macht Schüler neugierig

Beim Berufsinformationstag gab es für die Schüler Spannendes zu erfahren. Foto: SZ

MATHIAS MUELLER
Schreibmaschinentext
Quelle: Saarbrücker Zeitung, 23.07.2010                                 Zurück!

MATHIAS MUELLER
Schreibmaschinentext
Zurück!

http://www.neunkirchen-nahe.de/Aktuell/aktuell.html
http://www.neunkirchen-nahe.de/Aktuell/aktuell.html
http://www.saarbruecker-zeitung.de/



